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Calw er ocherrbtalt.
Amts nnö Jntelligeuzblatt für - en Bezirk.

Nro . 92- Mittwoch 20 . November 1650.

Amtliche Verordnungen und«

Bekanntmachungen.
C a l w.

(Besezung ' der Oberamtsgcomctersstel-
le) .

Durch Entschließung des K . Stencr-
koUtgiumö vom 29 . v . M . ist die er¬
ledigte Oberamtsgcometersstclle für die
Erhallung und Fortführung der Fliir-
kartcü im OberamtSbezirk Calw dem
Geometer Christian Friedrich Mauth
von Nnttingen in provisorischer Weise
übertragen worben.

Dieß wird mit ' dem Bemerken zur
öffentlichen Kenntniß gebracht , daß
Mauth heute verpflichtet und ' in seine
Dieustvcdrichtuugcn cistgewiesen ?wor¬
den ist. '. . ""

Dew l8 .» Nov . t85S ^-̂ i ue-!'' :
...-) '' " )K, '-Oberamt. .

. > - Alt.V. -Ccksenbach.
^ ?'er g. St .V.

H o r II b e r g.
(Holzverkauf ) . .

Am
Mittwoch den 27 . d . M.

erkauft die hiesige Gemeinde 60 Klaf¬
ter Schciterholz im öffentlichen Auf¬
streich um baare Bezahlung , wozu
man die Lichbaber auf

Vormittags 10 Uhr
auf das hiesige NathhauS cinladct.
' Ilm die Bekanntmachung werden
die Ortsvorstehcr ersucht.

Den 15 . Nov . 1850.
Schuldhcißcnamt.

Kübler.

Röthenbach.
Da der ausgeschriebene Liegenschafts-

Verkauf in Nro . 84- und 85 des Cal-

wer Wochenblatts , aus der Gantmas¬
se des Ludwig Nolhaker dahier , nicht
zu Gunsten der Gläubiger ausgefal¬
len ist , so wird solcher nochmals und
zwar zum lezten Mal am

AndrcaS . Fciertage l
den 30 . November d. I.

von Nachmittags 1 bis 4 Uhr
auf hiesigem Ralhhause vorgenommcn,
und wird unbedingt dem Meistbieten¬
den zugeschlagen . Weitere Bedingun¬
gen werden vor der Verkaufsverhand¬
lung bekannt gemacht.
! ' Aus Auftrag:

Schnldheiß Fenchel.

G c ch i n g c u,
- OberamtS Calw.

(Floßholz -Vcrkauf ) .
Von Seiten der hiesigen Gemeinde

werden am - .
- Donnerstag den 21 . Nov.

Vormittags 9 Uhr
150 — 160 Stämme weißtannenes
Floßholz , von ausgezeichneter Quali¬
tät im öffentlichen Aufstreiche gegen
baare Bezahlung verkauft werden.
Das Holz hält von etlich und sechzig
dis über 300 KubikFuß per Stamm.

Liebhaber wollen sich einfinden.
Den 14 . Nov . 1850.

Gemcindcrath.
Schnldheiß S chu m a ch e r.

S t a m m h c i m.
(Schafwaide -Verleihnng ) .

Die hiesige Echafwaide , welche
350 Stücke ernährt , wird am

Montag den 25 . d . M.
Vormittags 9 Uhr

auf hiesigem NathhauS auf 3 Jahre
1851 , 1852 und 1853 verpachtet.

Die Bedingungen werden bei der
Verhandlung bekannt gemacht werden.

Liebhaber , auswärtige mit obrigkeitli¬
chen Prädikats - und VcrmögenSZeug-
nissrn versehen , weiden ciugeladcn.

Den 12 . Nov . 1850.
Gemeinderath.

Der Vorstand:
I . Meßner.

Äußer-amtliche Gegenstände.

Dürrmenz,
OberamtS Maulbronn.
(Haus zu verkaufen ) .

Wegen vorhablicker Auswanderung
beabsichtige ich nachstehende Gebäu¬
lichkeiten aus freier Hand zu verkau¬
fen:

Ein zwcistockigtes Wohnhaus mit 2
gegipsten Wohnzimmern , Küche
und Spciskammer , einige geräu¬
mige Kammern im untern Stock
nebst Keller.

Eine zweistockigte Scheuer neben
dem Haus mit Stallung , einen
vorzüglichen gewölbten Keller,
Frucht - und Holzböden , nebst ei¬
nem Waschhaus , Schweinställen

... und Wurzgarten gleichfalls beim
Haus an der Straße nach Pforz¬
heim.

Sämmtliche Realitäten befinden sich
in gutem Stand und würde sich das
sehr nahe am Enzflnß liegende Haus
zum Betrieb einer Gerberei oder Fär¬
berei vorzüglich eignen.

Da der Ort ein bedeutender Markt-
Ort ist , diese Gewerbe im Ort selbst
nicht übersezt , der Verkehr in daS na¬
he Ausland nicht unbedeutend und auch
der vorläufige Ankaufspreis von 1500S.
so mäßig , daß ein Mann von be¬
schränkten Mitteln hierauf sein Fort-
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kommen finden könnte. Die Zahlungs¬
bedingungen werden billig gestellt uiid
kann täglich ein Kauf mit mir abge¬
schlossen werden.

^ Fried . Rudolph,
Viktualienhändler.

^ ^ ^ ^ ^^ ^ ^ ^ ,̂1 ^ ^ ^

sind weiter cingegangen : von Sckw.
in K. 1 fl. , von 2 Kindern Charpie,
von Fr . Apoth Federhaff 30 kr , Fr.
B . v . Calw 12 kr. , Sl. H . 18 kr. ,
Fr . Pfr . H . in D . 24 kr. »nd Char-
pic , von F B . 12 kr. Herzlichen
Dank auch für diese Gaben.

-X- Calw.
44 Geschäfts -Eröffnung
44 und Empfchlnng.
4,4 Der Unterzeichnetebeehrt sich
44  hicmit , einem verehrten hiesigen
44  und auswärtigen Publikum die 44
44  ergebene Anzeige zu machen,

Den 18 . Nov . 1850.
Sprenger,  Pfarrer.

^4-

daß er sich als Gold - und Sil-
berarbeitcr hier etablirt habe.

ES wird nun mein eifrigstes
Bestreben sein, durch ein wohl-
assortirtcS Lager in Gold - und
Silberwaaren , sowie auch in al-

^ len verkommenden Bestellungen 44
44  und Reparaturen, das mir ge- 44
44  schenkte Ausiauen ans das schnell- 44
44  stc und billigste zu rechtfertigen. 44
44  Johann Harr , 44
44  Gold - und Silbcrarbcitcr. 44

44 44 44 44 44 44 44 44 44 44 44 44 44 44 44

C a l w.
(MalzbonbonS-Empfehluiigh.

Meine , vom königl. MediziualKol-
iegium geprüften und für Brust - und
Husten-Leidende als sehr bewährt er-
mndene MalzbonbonS bringe ich hie- ! ,
ntlk Zur geneigteil Abnahme in gcsäl !
age Erinnerung . ?

Hcinr . Teichmaun.
Daß die von Herrn Teichmann be¬

seitetem Malzbonbons als auflößendcs
Mittel bei Husten recht gute Dienste
leisten , bezeugt

> Do Müller.
Dasselbe kann auö vielfacher Er

fahrung bezeugen
II > Schüz.

C a l w.
Für den verunglückter! Säger sind

mir folgende Liebesgaben cingegangen:
!S . Sw . 24 kr., G . R . 24 kr. , Sch.
M . 12  kr ., C. T . 24 kr., Sch 6 kr,
!fli. 20  kr , P . 18 kr. , PH .R . 6 kr . ,
W . 12  kr . , E . 6 kr . , R . G . 12  kr .,
G . N . 12 kr. , E . B 24 kr. , U. C.

kr., L. H . 30 kr , B . 6 kr ., N . W.
12  kr . , Sä ' . 3 kr. , B - 12  kr . , eine
arme Wittwe 6 kr . , E 1 fl. , Witt-
fran W . 6 kr ., L. B . 7 kr., L. 12  kr.,
Sä ' , v. H . 24 kr , H . N . 24 kr., R.
N . 18 kr., beiH . Schwämmle 1 fl . 56 kr.,
Sch . 24 kr. S . 24 kr. E 12  kr. Mine
Eck. 6 kr . , L. 15 kr. , W . 3 Pfund
Fleisch, F . A. 3 7 , Ellen gedruckten
Bmwollbiber , Z . 12 kr., St . 12 kr. ,
F . 12 kr. , Rth . 9 kr. Baarcs Geld
zus. 11 fl. 9 kr. Heute noch 3 Psd.

^Fleischv . K.
Indem ich für diese milde Gäben

im Namen der u nglücklichen  Familie
herzlichen Dank .und wergclt 's Gott sa¬
ge , bemnkc ich, daß ich weitere Lie¬
besgaben mit Dank annchmen werde.

Den 19 . Nov . 1850.
. Ang- Welling,  ,

Färbeiinnste,.

4L 4L 44 44 44 44 44 44 4L4:- 4- 4:- 4--4; 4L
44

K c n t h c i m.
Nächsten Donnerstag den 21.

Nov . feiern wir unsere Hoch¬
zeit im Anker dahier und laden

Calw.
Vorzüglich schönen, ganz dick kan-

rten Lardhonig verkaufe ich zu 1 fl.
2 kr. die Maas , bei größerer Ab-
rhmc noch billiger.

Konditor Teich mann.
. Z a v e l st e i n.

Für die Krebskranken in Speßhardt

44
44

I44  dazu alle unsere gute Freunde 44
- . , ' 44

44
44
44

und Bekannte höflichst ein.
Friedrich Ke pp l er.
Marie Schrott ).

44 44 44 44 44 44 44 44 44 44 44 44 44 44 44

L i e b e n z e l l.
Ich sehe mich veranlaßt , die in die¬

sem Blatt schon mehr gegebene Erklä-
rnna „1  wiederholen , daß ich Medizin.

Chirurgie und Geburtshilfe ausübc,
daß ick bereit sei, alle  in diese Fä¬
cher einschlagcnden Geschäfte zu über¬
nehmen , und daß ich mich bestreben
werde, das mir bisher geschenkte Ber¬
tram.'» zu erhalten und zu vermehren.

vr . Hart mann,
Stadtarzt.

Calw.  Nächsten Sonntag sowie
die ganze Woche über sind frische Lau-
gcnbrezeln zu haben bei

Beck Schmied.
Beck Schaal

! aus dein Markt.

C a ' l w.
Es ist zwischen Agenbach und Würz¬

bach eine Kette gesunden woiden , der
rechtmäßige CigeiUhiuncr kann sie ab¬
holen hei '

a» Friedrich Dietsch.

Hirsau . . . 0 t
Der Unterzeichnete nimmt einen or- ' :

deutliche» jungen Menschen in die Leh¬
re auf . - . '

. Jung,  Drehermeifter.
.-a- t - .-

E a I w.
Unterzeichneter wohnt bek

Herrn Mezgcrmeister Hör -,
ober neben öcm Ikatbhause.

Den 18 . Nov . 1830.
Oberamts -Gevmeter

C . F . Manth.

. E a l w.
(Modewaaren -. .

Im . Besiz .de> -neu auSgestalkele.'.'
Mode Mnster -.ldtnle des Herrn J 'cii« s
Duvernoy m Stuttgart erlaube ich mir,!
dieselbe einem geehrten Publikum zur
geneigten Durchsicht zu empfehlen. Re -,
den den neuesten Dessins sind die-Pici-

!fe aufs billigste gestellt. !
'Albert Wetzet.  -

C a l w . .
(Filzschuhe) .

Auch Heuer wieder ist mein Lager
in Filzschuhen für Herren und Damen
bestens assortirt.

- - Albert Wehel.
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Der Flachsbau Ln Großbri¬
tannien.

(Fortsezung ) .

In Irland und Schottland machte
ich die Erfahrung , daß man in der
Regel mir deS zur Viehmästung ver¬
wendeten Leinsamens wegen Flachs
haute , und den Bast unbenuzt ließ,
während in Irland da , wo die ver
besserte Kultur noch nicht eingeführt
worden , der Samen in der Röste ver¬
loren geht , weil ausschließlich der Bast
erzielt wird . Diese beiden Thatsachen
genügen , um den Nnzen deutlich zu
machen , der auS einer Verschmelzung
beider getrennten Ausbeutungssysteme
erwachsen muß . Während ich im Sep¬
tember die Flachöerndten in Irland
beobachtete , begegnete ich allen allen
Uebelständen , welche daS Rösten in ste¬
hendem Wasser und das oerpestende Aus-
breiten der faulen Produkte dics . S schmu-

zigeu . Prozesses mit sich fuhrt . Bei
solcher Lage der Dinge mußte der Ge¬
sellschaft Alles daran gelegen sein, das
neue Verfahren in Irland einzubiirgern.
ES befreite das Land von den Ge.
fahren der alten Wasserröste , und ver¬

ursachte den ganzen Erndkeprozeß ' "
oot Gelegenheit zu neuer Arbe"
vermehrte den auö der Pflanze
gmen Nuzen und veredelte die Eigen¬
schaften der Leimsaßcr . Dle Bestre¬
bungen der Gesellschaft haben bereits
ihre Früchte getragen . Nachdem sie
die Inhaber von Pamsten , a » f daö

trocknet die Pflanze nach Verlauf ooiiflincr dem andern ^ gegenüber stehen;
wenig Tagen ; ein Theil deS vorhan¬
denen Saftes dient dem Samen noch
zur Nahrung , entwickelt und bringt!
denselben zur Reise . Dann werden
die Stengel in kleine Bündel zusam¬
mengebunden , noch einige Tage bis
zur völligen Trockenheit aufgestellt,
und vom Felde in die Nöstanstalr ge¬
bracht.

Gewöhnlich geschieht der Ankauf des
Flachses ans dem Halm ; daS Ernd-
mi , Trocknen und Einfahren über¬
nimmt der FlachSbaner . Der durch¬
schnittliche ErndkepreiS , welcher für den
Acre bezahlt wird , beträgt 6 — 10
« St.

Die neue , in Amerika erfundene , in
Irland eingesührte Flachörönmethode
wurde - besonders zu Eregagh in der
Nähe von Belfast von den französt-

zwischen denselben befinden sich die Röh¬
ren , durch die man mittelst Hähnen,
in eine horizontal unter einem doppel¬
ten Boden der Bottiche liegende durch¬
löcherte Schlange die Wasserdämpfe
cintreten , oder daS eondensirte Wasser
während und nach der Gährung ab-
laufeii lassen kann . Die Rost - Fässer
haben um Raum zu sparen eine elip-
tische Form , jedes derselben hat 14
Fuß im großen und lO Fuß im klei¬
nen Durchmesser und 4- Fuß Höhe;
sie ruht aus steinernen Füßen . Der
Doppelboden , unter welchem die Schlan¬
ge zirkulirt , ist durchlöchert wie ein
Brausaß . Der Flachs wird bis zn
1550 Koligramme in jedem Bottich
ans diesen durchlöcherten Boden aus¬
gestellt und fest gepackt ; um zu ver¬
hindern , baß er in die Höhe steige,

schon Ingenieuren Bornard und Kolli !sind innerhalb diescr Rostfester Näh-
verbessort . Von dieser Anstalt , deren men angebracht , die durch Klammern
Vorsteher mir alle Einzelnheiten ihrer .gehalten werden . Nachdem der Bot-

Maschinen zeigten , wurde ich zu Adam sich mit kaltem Wasser so gefüllt wor-
Brochers und Eomp . geführt , weichenden , daß der Flachs vollständig durch-
die neuen Flachsmaschinen bauen , und,tränkt iit , läßt man Wasserdämpfe in

dieselben i» meiner Gegenwart arbei - Zie Schlange unter dem Doppelboden
len ließen . Ich erhielt an Proben - cintreten , um die Temperatur nach

1 ° Flachs , wie er von den Pächtern » nd nach , bis zu 90 ° F . (32 >E .) . zu

eimawre oeu > cöigcliefert wird , 2 ' nach der neuen Me - erhöhen,
bot Gelegenheit z» neuer Arbeit Var , thode ent,amten und gerigolte » FiachS , Die Gährung stellt sich bald ein,

— gezo- 3 >täch dem iieueii 'System gerösteteiistw macht sich durch -das Aufsteigrul vie--
und 4 mechanisch gebrc'chten und ge- .^-r GäSblasen bemerkiich Und entwickelt
hechelten Flall ' S. dabei so viel Wärme , daß die ersor-

Der zum Entsamen bestimmte Flachs ^ erliche Temperatur während 60Stun°
wird zwischen zwei hohle eiserne sichren erhallen wird . Anfänglich riecht

um ihre Are drehende Eylinder gebracht , die gähren . e Masse aromatisch , dastn
die 12 Zoll Durchmesser und 14 Zoll ^ bör nach Schwefelwasserstoff . Der

Röstprozeß ist beendet , wemr dieGLH-
irnnq fast vollständig aufgehört hat;
mau verschafft sich darüber Gewißheit,

der kuechlanstn zu lassen , damit verchrom mau einige Stengel herausnimmt
ame sammt seinen sdapseiu von deuguw luiteisuchl , ob die Fasern sich leichtZentral - Etabüssemenle , in denen die!

Leinenerndte zusammengebracht und nach
dem neuen Verfahren verarbeitet wird

WaS die Erndte betrifft , so beginnt
dieselbe , rp^rm nngesähr zwei Drittel
beS LemStengelS von unten auf gelb
geworden sind , während der obere
Theil noch grünlich , der Zustand voll¬
kommener Reife demnach noch nicht
Augetreten ist. Ist die Höhe der Sten¬
gel , verschieden , so reißt man erst die
höheren , dann die kleineren ' aus . Die
Stengcl werden dachartig in zwei mit
ihren Cpizeii gegen cinandei gelehnten

Stengeln getrennt werde ; um zwischen
den leztern etwa noch hängen gebli .be- !
ne Körner nicht zn verlieren , wird die¬
selbe Handvoll Flachs , welche unter
den Eylindern gewesen , in einer offe¬
nen Tonne abgeschlagen oder geschüt¬
telt . Die Wurzeln werden darnach
von einer einfachen Schneidemaschine
abgeschnittrii.
' Die darauf vorgenommeue Wass r-

rvste erfolgt in - der - Wasseranstalt der
Herren Bornard und Kock in 12Bot-

Reihen ausgestellt . In dieser Lage, sichen , die in zwei parallelen Reihen

lösen lassen . Wenn man kieselhaltiges
oder kallreiches Wasser verwenden muß,
wie Hr . Marshall in LeedS, so dauert
die Röste 90 Stunden . Nachdem sie
beendet ist, läßt man das Wasser ab¬
laufen , nimmt den Flachs heraus und
legt ihn , je eine Hand voll , mit dem
untern Wurzelende zwischen zwei Lat¬
te i , die durch einen Knebel zu-
sllnimciM '. halten und neben einander in
o n T '.octt ülammerii aufgehängt wer¬
den . Der beständige Wind , welcher
in Irland herrscht , ist dieser Luftdörre
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sehr günstig , die in der Regel nickt
länger als drei Tage währt . Die Ma¬
nipulationen des Ansleerenö der Fäs¬
ser , des Einklammerns der Stengel,
des Aufhängens in den Dörrappa¬
rat : c. nehmen gleichfalls drei Tage
weg . Die eine Operation folgt der
andern regelmäßig . Am Schluß der
Dorre trocknet inan . den Flachs noch
auf einer mit dem Dampfkessel in Ver-
bindnug gesezten Vorrichtung nach.

Zum Brechen und Hecheln dienen
dwei einfache von Hrn . Adam Brothers
sinnreich erbaute Maschinen . Die erste
besteht aus 5 Paar Cylindern von je >
6 ^ Zoll ( 18 Zoll Zentimetern ) Durch - ^
messcr ; sie sind gerillt , und zwar so , !
daß das nächste Paar immer feinere
Rillen hat , als das vorhergehende . !
Jede Handvoll Flachs wird auSgc-
breitet zwischen das erste Cylinderpaar

gebracht , und nimmt ihren Weg durch
die folgenden Cylinder . Die Stengel
werde'» ans diese Weise vollständig ge¬
brochen , und es gilt nun den Bast
von den holzigen Theilen zu reinigen
und die Faser zu theilen.

(Fortsezung folgt ) .

Vermischtes.

Wien,  12 . Nov . Graf Dönhoff
hat vom Berliner Hof annehmbare
und entscheidende Vorschläge hieher
übcrlracht . Daraus hin bilden sich
friedliche Aussichten . — Die „Oestcr-
reichischeCorrespondenz " bestätigt , daß,

laut verläßlicher Mntheiiung , Oester¬

reichs Haltung dem Geiste der Ge¬
rechtigkeit und Mäßigung zu Berlin
begegne.

Aus Franken wird dem Franks . Jour¬
nal geschrieben , daß die Zuzüge von
österreichischem Militär aus dem Vor-
arlbcrgischcn vorerst eingestellt und auch
die Truppenbewegungen im Kaiserreich
selbst rückgängig gemacht seien . Doch
sollen 30,000 Mann Orfteircichcr den
Winter über an der Mainlinic kanto-
niren.

Redakteur: Gustav Niv intus.

Druck und Verlag der Nivinmo scheu Buch- ,
druckerci in Calw.

Calw / den 16. Nov . 1850.

Frachtpreise,

p. Scheffel

Kernen , alter
— neuer

Dinkel , alter
— neuer

Haber , alter
— neuer

13flL8kr .13ff2Skr . 13ff.- kr.
12fl .L2kr. 12ff. 13kr.11ff .L0kr.

6fl . - kr. Sfl.SLkr. 5ff.L8kr.
5fl . - kr. Lfl.Llkr. Lfl.21kr.

—fl .- kr.- fl.— kr.- fl.- kr.
Lsi.L8kr. Lfl.28kr. 3fl .L8kr.

p. Stmri .
Roggen 1fl. 18kr- 1fl. 15kr.
Gerste Ist. kkr. Ifi/Lkr.
Bohnen Ist. 8kr.— fi.SOkr.
Wicken -fl .L2kr.- fl.- kr.
Linsen Ist 18kr — fl.—kr.
Erbsen 1fl.20kr. Ist. lSkr.

Aufgestellt waren:
7 :ScheffelKernen 6 ScheffelTinkel 6 ScheffelHaber

Eingefnhrt wurden:
läOScheffMernLN 68ScheffelDinkel 76ScheffelHaber

Ausgestellt blieben:
2 ScheffelKprrren 3 ScheffelDinkel 2 ^ScheffelHaber

Weitere Okotizen.

Kernen . Dinkel Haber

Scheffel-
Zahl

T,
QaZ.
DsÄ, Preise

oo>S-

st. ^ kr. fl. kr. fl. kr
9 13 L8 6 ü s L L8

11 13 LO 6 o L8 20 ''L 3«
18 13 30 neu er ^ 20 L 3011 kZ 2-, 15 5 .- 20 L 2L17 13 12 20 L L8 L L10 13 — 1L L 2L L 3 L8
»eu er 10 L 21
7 12 L2

ii 12 LO ! _
L 12 - !11 12 2L , - _ _
7 12 12 . _ ^ _^ >-27 12 -- ! , . _.
8 11 L8 ' ^ !

11 LO i .- .- — ! -. -—
— — ! — — — l — ' — I -

^K -rnenbrod 11 kr L Pf - schwarzes Drrd 9 kr. 1 Kreuzerweck muß wägen 7- 4 Lvth.RiL -is« 7 °
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